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Lernvoraussetzungen für die vorliegende Kompetenz orientierte Aufgabe sind 

Kompetenzen zur Anatomie des Herzen, zum Aufbau und zur Funktion von Neuronen, 

zum Nervensystem, zum Gehirn und zum Herz-Kreislaufsystem. Darüber hinaus ist 

Fachwissen zu Ursachen des plötzlichen Herztods und Wiederbelebungsmaßnahmen 

erforderlich. In dieser Aufgabe stehen bio-medizinische und rechtliche Grundlagen 

zum Thema Tod im Mittelpunkt. Ziel ist, die persönliche Auseinandersetzung der SuS 

mit dem Tabuthema Tod anzuregen sowie den gesellschaftlichen Umgang mit dem 

Tod zu reflektieren. Als Kontextthema dient die Organspende. Zur persönlichen 

Bewertung des Themas sind bio-medizinische Kenntnisse zum Hirntod notwendig. 
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Kompetenzprofil  

 Niveau: weiterführend, vertiefend 
 Fachlicher Bezug: Humanbiologie, Anatomie des Herzen, Blutkreislaufsystem, 

Tod 
 Methode: Fallstudienmappe, Meinungslinie, kooperatives Lernen 
 Basiskonzepte: System, Struktur und Funktion 
 Erkenntnismethoden: beschreiben, vergleichen, Sachtexte erschließen 
 Kommunikation: erklären, argumentieren, Fachsprache verwenden 
 Reflexion: Stellung des Menschen, kritisch bewerten, Folgen beurteilen 
 Inhalt in Stichworten: Hirntod als Todeskriterium, Transplantationsskandal, 

Folgen für Kranke und Organspender, Wertediskussion, ethisches Urteilen 
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Tabuthema Tod: Bin ich bereit, meine Organe 

im Todesfall zu spenden? 

Methodisch-didaktische Hinweise 

Lernvoraussetzungen für die vorliegende Kompetenz orientierte Aufgabe sind 

Kompetenzen zur Anatomie des Herzen, zum Aufbau und zur Funktion von 

Neuronen, zum Nervensystem, zum Gehirn und zum Herz-Kreislaufsystem. 

Darüber hinaus ist Fachwissen zu Ursachen des plötzlichen Herztods und 

Wiederbelebungsmaßnahmen erforderlich. In dieser Aufgabe stehen bio-

medizinische und rechtliche Grundlagen zum Thema Tod im Mittelpunkt. Ziel 

ist, die persönliche Auseinandersetzung der SuS mit dem Tabuthema Tod 

anzuregen sowie den gesellschaftlichen Umgang mit dem Tod zu reflektieren. 

Als Kontextthema dient die Organspende. Zur persönlichen Bewertung des 

Themas sind bio-medizinische Kenntnisse zum Hirntod notwendig. Seit dem 

Transplantationsskandal an den Universitätskliniken Göttingen und Regens-

burg im Sommer 2012 hat das öffentliche Interesse am Thema stark zuge-

nommen und die Bereitschaft zur Organspende sinkt. Die Frage beschäftigt: 

Wann ist ein Mensch tatsächlich tot? Ihr Vorwissen sollen die SuS auf den 

neuen Themenkomplex anwenden. Das vorliegende Material wird im Rahmen 

einer Fallstudienmappe angeboten und ist kooperativ zu lösen. Die SuS brin-

gen ihre persönliche Ansichten und ihren Erkenntnisgewinn vor und nach 

Bearbeitung der Fallstudienmappe ins Plenum ein, indem sie sich entlang 

einer „Meinungslinie“ positionieren.  Mit einfachen Mitteln, hier zum Beispiel 

entlang einer meterlangen bunten Schnur auf dem Fußboden, findet eine kör-

perbezogene Inszenierung von Standpunkten zu einer strittigen Frage statt. 

Dabei kommen nur solche Fragen in  Betracht, die zwei klare Polarisierungen 

evozieren. In diesem Fall wird die Frage gestellt: Bin ich bereit, meine Organe 

im Todesfall zu spenden? Der Vergleich der Verteilung der SuS entlang der 

Meinungslinie vor und nach Bearbeitung der Fallstudienmappe lässt sich für 

eine abschließende Diskussion nutzen.  V
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M 3 Chancen und Risiken der Organspende 

Transplantationen 2013: Zahl der 

Organspender sinkt drastisch 

Von Heike Le Ker, SPIEGEL ONLINE, 

20.04.2013  

Immer weniger Menschen wollen 

nach ihrem Tod Organe spenden: 

Während es im ersten Quartal 

2013 nur 230 Organspender gab, 

waren es 2012 noch 281, berichtet 

die Deutsche Stiftung Organ-

transplantation. Nach den Skan-

dalen soll es überall mehr Trans-

parenz geben - und bessere Kon-

trollen. 

Berlin - Die Zahl der Menschen, 

die nach ihrem Tod Organe spen-

den, nimmt 2013 weiter ab: Wie die 

Deutsche Stiftung Organtrans-

plantation (DSO) am Mittwoch auf 

einer Pressekonferenz in Berlin 

berichtet, gab es zwischen Januar 

und März 2013 18 Prozent weniger 

Organspender als im Vorjahres-

zeitraum. Während im ersten 

Quartal 2012 noch 281 Menschen 

Herz, Lungen, Leber oder Nieren 

nach ihrem Tod zur Verfügung 

stellten, waren es in diesem Jahr 

bisher nur 230. 

Derzeit warten noch 12.000 Menschen 

auf ein Spenderorgan. Alle acht Stun-

den stirbt ein Mensch, den ein frem-

des Organ hätte retten können.  

Bereits 2012 hatte die Spendenbe-

reitschaft im Vergleich zum Vorjahr 

deutlich abgenommen und den 

Tiefststand seit 2002 erreicht: Im 

vergangenen Jahr hatten nur 1046 

Menschen Organe gespendet, 2011 

waren es noch 1200 und 2010 sogar 

1296 gewesen. Der Grund für den 

drastischen Rückgang sind der DSO 

zufolge die Transplantationsskanda-

le, die an vier Kliniken in Göttingen, 

Regensburg, München und Leipzig 

bekannt geworden waren. Manipu-

lationen von Patientendaten hatten 

dazu geführt, dass bestimmte Pati-

enten kranker gemacht worden 

waren, als sie es tatsächlich waren. 

Dadurch hatten sie früher ein Spen-

derorgan bekommen.  V
O
R
A
N
S
IC
H
T



Exklusive Vorteile für Grundwerks- 
Abonnent*innen

20 % Rabatt auf Unterrichtsmaterial 

für Ihr bereits abonniertes Fach

10 % Rabatt auf weitere Grundwerke

Über 4.000 Unterrichtseinheiten
sofort zum Download verfügber

Sichere Zahlung per Rechnung,  

PayPal & Kreditkarte

Sie wollen mehr für Ihr Fach?  
Bekommen Sie: Ganz einfach zum Download  

im RAABE Webshop.

Jetzt entdecken:

www.raabe.de

http://www.raabe.de

	Tabuthema Tod: Bin ich bereit, meine Organe im Todesfall zu spenden?
	Tabuthema Tod: Bin ich bereit, meine Organe im Todesfall zu spenden?
	Methodisch-didaktische Hinweise

	Chancen und Risiken der Organspende

